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Die Insel Ufenau hat jetzt
ihr eigenes musikalisches Werk

PFÄFFIKON. Fabian Römers
Uraufführung «Ufnau –
musikalische Impressionen» kam
am Sonntag in der St.-Meinrads-
Kirche gut an.Das Publikum war
begeistert.

MARKUS RICHTER

Die Harmonie Freienbach feiert dieses
Jahr ihr 100-Jahr-Jubiläum.Mit derAuf-
tragskomposition «Ufnau –musikalische
Impressionen» des international bekann-
ten Filmmusikkomponisten Fabian Rö-
mer hat sie der Öffentlichkeit am Sonn-

tag ein einmaliges Projekt vorgestellt.
Der in Freienbach aufgewachsene Kom-
ponist,Träger des deutschen Filmmusik-
preises 2010 für die beste Filmmusik,war
bei der Uraufführung seines Werkes in
der St.-Meinrads-Kirche zugegen und er-
hielt vom Premierenpublikum stehende
Ovationen.

Unter der Leitung von Valentin Vogt
stellte sich die Harmonie der Herausfor-
derung, die programmatische Liebes-
erklärung Römers angemessen umzu-
setzen. Unterstützt wurden die Musi-
zierenden durch die Frauenstimmen des
Kirchenchors Pfäffikon und die ihre
Stimmen majestätisch in Szene setzende
Choralschola des Klosters Einsiedeln.

Mark Römer liess die Orgelpfeifen er-
klingen.

Wort und Bild zur Stütze
Optisch untermalt wurden die Komposi-
tionen mit Fotografien und Filmaufnah-
men. Moderatorin Manuela Vielmi er-
läuterte die Reise,welche Kabarett-Rot-
stift-Legende Heinz Lüthi und Samira
Römer mit dem gesprochenenWort an-
reicherten. Texte von Gerold Späth, Jo-
hann Wolfgang von Goethe oder aus
Lüthis eigener Ufenau-Hommage «Vale-
ria und Ferdi» rundeten das Erlebnis ab.

Die Verneigung vor der Ufenau ge-
staltete sich in erster Linie aber musika-
lisch.Neben dem ruhigen Erwachen und

dem mythischen «Geheimnisvollen Ei-
land» wurde auch der religiösen Ge-
schichte mit «Insula Sacra» Rechnung
getragen.Besonders der siebte Satz, «Be-
wegt», wusste mit seiner vor Tatendrang
sprühenden kindlichen Freude dem Pu-
blikum zu gefallen.

Wer den Zufluchtsort im Zürichsee
noch nie besucht hatte, dürfte nach den
musikalischen, optischen und wortge-
wandten Eindrücken dasAusflugsziel ins
Auge gefasst haben.Die anderen wurden
daran erinnert, dass sie den nächsten
Streifzug eigentlich bereits geplant hat-
ten.

Weitere Aufführung: Samstag, 26. November,
20 Uhr, in der St.-Meinrads-Kirche Pfäffikon.

Musikalische Liebeserklärung
GALGENEN.Der Musikverein
Galgenen wählte für sein Jahres-
konzert vom Sonntag ein Motto,
das in die kalte Jahreszeit passt:
Er spielte beliebte und fast un-
bekannte Liebeslieder. Claudia
Brunner und Remo Hüppin be-
zauberten mit einem Duett.

MANUELA DIETHELM

Ein «Concerto d’Amore» sollte das
Herbstkonzert des Musikvereins Galge-
nen dieses Jahr sein, ein Konzert der Lie-
be. Was kitschig hätte werden können,
wird den unzähligen Besuchern als sorg-
fältig ausgewählte Sammlung der schöns-

ten Liebeslieder in Erinnerung bleiben.
Am Sonntag, einem der ersten kalten
Herbstabenden dieses Jahres, nahmman
die berührende Musik gerne an: Dank
demMusikverein erfülltenMelodien die
gut besuchteMartinskirche in Galgenen,
die ans Herz gingen.Wohl auch deshalb,
weil dieMusiker vonDirigent RetoWal-
ker besonders eine Instruktion erhalten
hatten: «Spielt aus demHerzen», habe er
gesagt, hiess es.

Himmlische Stimme
Die Instrumente der Musikerinnen und
Musiker konnten sich im grossen Kir-
chenraum optimal entfalten. Liebeslie-
der benötigen aber auch eine Stimme,
welche die Liebesgeschichte erzählt.Ein-
mal mehr konnte der Musikverein zu

diesem Zweck Claudia Brunner gewin-
nen. DieWangner Sängerin verlieh Lie-
dern wie «Somewhere over the Rain-
bow» oder «The Power of Love» einen
besonderen Zauber.

Mit «Angel» von Sarah McLachlan
besang sie unbewusst sich selbst: Fast wie
die eines Engels legte sich ihre Stimme
über den Klangteppich derMusiker.Mit
dem Stück «The Time of my Life» aus
dem Film «Dirty Dancing» erreichte das
Konzert einen besonderen Höhepunkt.
Das Duett ist der meist zitierte Liebes-
schwur in der Musikgeschichte.

Gemeinsam mit Remo Hüppin
schlüpfte Claudia Brunner in die Rollen
der beiden Hauptdarsteller, und man
hätte ihnen die Beteuerungen beinahe
abgekauft. Für Begeisterung sorgten

aber vor allem die beiden Moderatorin-
nen desAbends:Die Primarschülerinnen
Julia und Noemi Kessler hatten für jedes
Lied eineWeisheit parat. Beispielsweise
sei das Stück «Concerto d’Amore» von
Jacob de Haan mit seiner Stilvielfalt ge-
nau wie die Liebe: immer wieder anders.

Stehende Ovationen
Es waren dieser ungezwungene Zugang
zumThema, eine stimmigeMischung aus
nachdenklichen und fröhlichen Liedern
sowie das grosse Können der Musiker,
die den Abend in ein Erlebnis verwan-
delten. Das Publikum bedankte sich mit
stehenden Ovationen und wurde mit
einem duftenden Glühmost und wohl
auch viel Wärme im Herzen in den
Abend entlassen.

Claudia Brunner und Remo Hüppin sangen das gefühlvolle «The Time of my Life» aus dem Musikfilm «Dirty Dancing». Bild: Manuela Diethelm

Renovation Kaplanei
beschlossen

TUGGEN.Die sehr gut besuchte römisch-
katholische Kirchgemeindeversamm-
lung Tuggen nahm die Rechnung 2010
mit einemErtragsüberschuss von 222473
Franken statt dem budgetierten Defizit
von 48300 Franken an. Der Kredit von
975000 Franken zur Renovation der sa-
nierungsbedürftigen Kaplanei St.Katha-
rina wurde ebenso erteilt wie derjenige
für das neue Pfarreiforum von 1,14 Mil-
lionen Franken. Beide Vorlagen wurden
auch von der Politischen Gemeinde ver-
bal unterstützt, da sie das Dorfbild ver-
schönern und das Leben in der Gemein-
de bereichern.

Mit reichem Dank verabschiedete
Kirchenratspräsident Jürg F.Wyrsch die
langjährige Kirchenratsschreiberin Ma-
ria Zaberer. Neu gewählt wurde Vreni
Weber vomHoleneich.Das Budget 2012
wurde mit einem Überschuss von 17000
Franken angenommen samt der Steuer-
erhöhung von 25 auf 27 Prozent einer
Einheit. Damit ist der Weg frei, diese
dringenden Arbeiten anzupacken und
die Kaplanei vom «Schandfleck» im
Dorf zum stattlichen Bau aus dem Jahre
1704 zu verwandeln.Eine gemischte Nut-
zung als Wohnung und für die Pfarrei
war weder aus denkmalpflegerischer
noch aus baulicher Sicht möglich. So ent-
steht mitten im Dorfzentrum eine 6½-
Zimmer-Wohnung mit sehr vielen
Nebenräumen und im neuen Pfarrei-
forum Platz für die Pfarrei, die Vereine
und die preziösen Kulturgüter. (e)

Schülerkonzert
GALGENEN. Am Mittwoch findet das
erste Schülerkonzert des neuen Schul-
jahres der Musikschule Region Ober-
march im Singsaal des Mehrzweckge-
bäudes statt. Mit diesem Konzert haben
die Schüler die Möglichkeit, einige mu-
sikalische Leckerbissen, die sie während
den letzten Wochen geübt und einstu-
diert haben, zur Aufführung zu bringen.
Das Konzert dauert ungefähr eineinvier-
tel Stunden. Der Eintritt dazu ist frei.
Weitere Schülerkonzerte sind: am 30.
November, Siebnen, Foyer Stockberg-
Schulhaus, Beginn 18.30 Uhr; Roof-
Groove-Big-Band-Konzert, 20. Dezem-
ber, Rest. Golf-Park, Wangen, Beginn
20.15 Uhr. (e)

VERANSTALTUNGEN

FDP-Parteihöck
GALGENEN. Die FDP Galgenen führt
zur Budgetgemeinde einen Höck durch,
um denVoranschlag 2012 zu diskutieren.
Dieser Höck findet am Donnerstag um
20Uhr imRestaurant Gusöteli statt.Mit
dabei ist Patrick Fuchs von der Rech-
nungsprüfungskommission, der die Fra-
gen zum Voranschlag 2012 kompetent
beantworten wird.Eingeladen sind nebst
den FDP-Mitgliedern wie immer alle in-
teressierten Einwohner der Gemeinde
Galgenen. (e)

Gottesdienst der Jubla
GALGENEN. Am Sonntag um 9.30 Uhr
findet in der Pfarrkirche Galgenen ein
Gottesdienst, mitgestaltet von der Jubla
Galgenen, statt. Zum Gottesdienst, mit
anschliessendemApéro und «Wienachts-
guezliverchauf», sind alle herzlich einge-
laden. (e)

Schinkli-Jass der Schützen
ALTENDORF. Der Feldschützenverein
Altendorf bietet Gelegenheit, einen ge-
mütlichen Jassabend im Landgasthof
Mühlebach zu verbringen. Pro Runde
wird um ein Schinkli, ein Stück Speck
einen Schüblig und ein Branchli gespielt.
Die Jassen finden am 25.November und
am 2. Dezember jeweils ab 18.30 Uhr
statt. (e)

Eine Kerze selber ziehen
TUGGEN.Die Jubla lädt zum traditionel-
len Kerzenziehen ein.Es findet in der Zi-
vilschutzanlage neben dem Gemeinde-
haus statt.DieTüren sind am Freitag von
18 bis 21 Uhr, am Samstag von 10 bis 20
Uhr und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. (e)


